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Liebe Freundinnen und Freunde im Münchner Westen aus den OVs 
Allach/Untermenzing, Pasing/Aubing und Westend/Laim, 
 
seit vielen Jahren engagiere ich mich bei Migrant*innenvereinen. Mitglied bei  
Bündnis 90/DIE GRÜNEN bin ich mit Begeisterung seit 2018, denn dies ist die 
Partei, die sich am stärksten nicht nur für Umwelt- und Klimaschutz, sondern 
auch für die Rechte von Migrant*innen und für andere benachteiligte 
Bevölkerungsgruppen einsetzt. Meine Schwerpunktthemen sind Migration und 
Antifaschismus - im Wahlkampf, in der Gremienarbeit, im Ortsverband 
Pasing/Aubing, auf Landesebene ebenso wie in städtischen Arbeitskreisen. 
Hierbei brachte ich mich mit vielen Ideen und der Organisation von 
Veranstaltungen in den letzten Jahren ein.  

 
Antrieb meines politischen Engagements ist Chancengleichheit für alle 
Menschen zu schaffen. Ich stehe für gelebte Diversität und dafür engagiere ich 
mich, wie für die Teilhabe aller am Wohlstand. Hierzu möchte ich mich in 
vorderer Reihe in den Wahlkampf einbringen, im Bayerischen Landtag dafür 
streiten und als Mitglied einer Regierungsfraktion die Politik mitgestalten. Es 
gibt gerade in Bayern zu diesen Themenbereichen noch so viel zu tun. 
 
Aus tiefster persönlicher Überzeugung und hoch motiviert bewerbe ich mich 
deshalb als Kandidatin für den Bayerischen Landtag für den Stimmkreis 106 
München-Pasing am 9. Oktober 2022.   
 

Politik für die Teilhabe aller Menschen  
Als fünfjährige Kosovarin bin ich aufgrund der dramatisch diskriminierenden 
Situation 1993 mit meiner Familie aus dem damaligen Jugoslawien nach 
München geflohen. Pasing ist seitdem meine neue Heimat geworden. Leider 
beobachte und erlebe ich Alltagsrassismus und Diskriminierung auch hier. 
Bayern braucht dringend - wie in anderen Bundesländern bereits realisiert - 
einen Aktionsplan gegen Rassismus und ein echtes 
Landesantidiskriminierungsgesetz! Dies möchte ich vorantreiben und auch 
schon im Wahlkampf zu einem Thema machen. Seppi Schmid, CSU-
Abgeordneter aus unserem Stimmkreis, ist der Meinung, das brauche es nicht - 
so im Namen der CSU bei den Lesungen zum eingebrachten Gesetzentwurf der 
Grünen im Bayerischen Landtag.  

 
Nicht alle in unserer Gesellschaft besitzen die gleichen Chancen und 
Möglichkeiten zur Teilhabe. Wir müssen die Potenziale aller Menschen in 
Bayern und insbesondere auch für die bayerische Wirtschaft viel besser 
nutzen,  anstatt sie zu verschenken.  

 

Kontakt 

 lendamus@hotmail.de  
 0179 4951963 

 Lenda Musliu  

 lendamusliu 

 Lendita Musliu 
 

Privates 

o Geboren 1988 als Kosovarin 
in der damaligen BR 
Jugoslawien 

o Seit 1993 in München-
Pasing  

Grüne Vita  

o Mitglied seit 2018  

o Vorstandsmitglied der LAG 
Integration, Migration und 
Flucht  

o Initiatorin von „Green goes 
Balkan“, eine UAG des AK 
Migration und Flucht 

o Sprecherin AK 
Antifaschismus  

o Mitglied AK Migration und 
Flucht (seit 2010) 

o Mitglied LAG 
Internationales  

 

 



Ich begrüße, dass die Ampel-Bundesregierung die Arbeitsverbote für Geduldete 
abschafft. Aber für einen echten Spurwechsel in Bayern braucht es einen 
Wechsel in der Landesregierung, Grün muss regieren! Gerade in Bayern klagen 
die Unternehmen und Handwerksbetriebe immer wieder, dass aus der 
Ausbildung heraus Abschiebungen drohen. Das ist ein Skandal! 
 
Ein wichtiges Anliegen von mir ist, die Grünen näher an die Migrant*innen-
vereine zu bringen - ebenso wie wir insgesamt als Grüne noch mehr in die 
Vereine und zu den Menschen gehen müssen. In diesem Bereich bin ich bereits 
sehr gut vernetzt und in der "Balkan-Community" und ihren Vereinen engagiert. 
 

Ausbalancierte Finanz-, Wirtschafts-, Klima- und Sozialpolitik 
Als Diplom-Betriebswirtin und Controllerin ist mir eine nachhaltige Haushalts- 
und Finanzpolitik wichtig. Gleichzeitig dürfen aber auch die Schwächsten in 
unserer Gesellschaft nicht benachteiligt werden. 
 
Angesichts der steigenden Energiepreise und Inflation müssen wir durch eine 
zielgerichtete Sozialpolitik insbesondere Rentner*innen mit geringer Rente, die 
Beschäftigten im Niedriglohnsektor und die von der Grundsicherung 
betroffenen Personen finanziell entlasten. Außerdem muss der Freistaat 
Bayern dringend bezahlbaren und sozialen Wohnungsbau schaffen. 
 
Ferner möchte ich meinen Teil zu einer innovativen und zugleich ökologischen 
Wirtschaftspolitik beitragen. Anders als aktuell in Bayern üblich, müssen 
Fördertöpfe viel mehr kleinen und mittleren Unternehmen mit ökologischen 
und innovativen Ideen zugutekommen anstatt beispielsweise großen 
Bergbahnprojekten, welche die bayerische Landschaft weiter zerstören.  
 
Bayern braucht eine Modernisierung für den Klimaschutz, wozu neben der 
Energiewende natürlich auch die Verkehrswende und Agrarwende gehören. 
Insbesondere der Münchner Westen würde durch seine überproportional 
starken Neubauten mit der von uns Grünen geforderten Solarpflicht und 
Modernisierungsoffensive für Heizungssanierung und Wärmedämmung für 
Neubauten sowie einem Verbot für Ölheizungen bei Neubauten einen guten 
Beitrag zum Klimaschutz leisten. 
 

Der Münchner Westen wird grün  
In den letzten Wahlen haben wir GRÜNE insbesondere in den 
Außenstadtbezirken Aubing-Lochhausen-Langwied und Allach-Untermenzing im 
Vergleich zu München-Gesamt strukturbedingt unterdurchschnittliche 
Ergebnisse erzielt. In Pasing-Obermenzing und Laim wurde bereits das 
Durchschnittsniveau Münchens erreicht, dort waren wir schon stärkste Kraft. 
Das Potenzial im Münchner Westen ist insgesamt sehr hoch. Unser Stimmkreis 
ist, gemessen an den Einwohner*innenzahlen, prozentual der am stärksten 
wachsende. In den Neubaugebieten sind die Menschen noch offener für Grün.  
 
Um den Anspruch zu erfüllen, im gesamten Münchner Westen stärkste Kraft zu 
sein, müssen wir GRÜNE noch flächendeckender im gesamten Münchner 
Westen sichtbar werden und das nicht nur zu Wahlzeiten.  
 
Deswegen möchte ich zusammen mit Euch im Münchner Westen 

 mit GRÜNEN Ideen, einer sozial gerechten Politik und gelebter Vielfalt 
sehr präsent sein, 

 einen intensiven Haustürwahlkampf machen,  

o Mitglied LAG Wirtschaft 
und Finanzen  

o Mitglied LAG Gesundheit 
und Soziales  

o Mitglied LAG Frauen und 
Gleichstellung 

Beruflich 

o Leiterin für Finanzwesen 
und Controlling 

o Beratung im Steuerrecht 

o Diplom Betriebswirtin 
M.A.  

Ehrenamtliches 
Engagement 

o Seit 2008 
Vorstandsmitglied der 
Bayerisch-Kosovarischen-
Gesellschaft 

o Mitgründerin von DANPE -  
Deutsch-Albanisches 
Netzwerk für Politisches 
Engagement  

 
o Mitorganisatorin der 
Mittelmeer-Filmtage 
München 

 
o Mitorganisatorin der 
Balkantage 

 
o Ehrenmitglied beim FC 
Kosova München  
 

Einblicke in mein 
Leben  

Mein eigentlicher 
Nachname ist Musliu. Auf 
Grund der Diskriminierung 
im ehemaligen Jugoslawien, 
durfte dieser Name nicht in 
meinem Pass eingetragen 
werden. 
 
 

 



 in die Vereine und dorthin gehen, wo die Menschen sind, 

 Empfänge und Veranstaltungen im Stimmkreis anbieten, 

 an vielen Ideen und Konzepten aus dem Stimmkreis, wie z.B. den 
Allacher wirtschaftspolitischen Jahresempfängen oder politischen 
Frühschoppen in Pasing anknüpfen.  

In einem kreativen und facettenreichen Wahlkampf möchte ich dafür sorgen, 
dass der Münchner Westen sichtbar GRÜN wird. Mittelfristig möchte ich mit 
Euch zusammen die Strukturen ausbauen und, wenn ich als 
Landtagsabgeordnete gewählt bin, ein Stimmkreis-/Wahlkreisbüro eröffnen.  
 
Ich freue mich über Eure Fragen und Euren Input zu meiner Kandidatur - bei 
einem Kaffee, per Mail und natürlich bei unserer Aufstellungsversammlung. 
 
Über Eure Unterstützung freue ich mich sehr! 

 
 

 
Eure

Ich liebe das Leben in 
München und die vielfältige 
Gesellschaft.  
 
Es macht mir unheimlich viel 
Spaß, durch die Stadt zu 
laufen und die Vielfalt und 
Schönheit der Natur zu 
bewundern.  
 
Meine Gedanken dabei sind 
immer, dass unsere Stadt 
noch grüner werden muss.  
 
Ich liebe die Berge und am 
liebsten verbringe ich meine 
Freizeit beim Wandern.  

 


